
Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung

Schateau (AT)

Freie Theatergruppe 30. 03. 2016

Wir, ein Zusammenschluss von Studierenden der Germanistik, Geschichte, Skandinavistik, Kognitionswissenschaft 
u.a. unter der Leitung von Janik Hauser wollen im Feb/März 2016 ein Theaterstück frei nach L. F. Célines Von einem 
Schloss zum anderen veranstalten. Wir denken, dass der universitäre Diskurs neben Vorlesungen, Seminaren und 
Vortragsreihen auch ästhetisch geführt werden kann. Indem wir uns intensiv mit dem streitbaren Autoren Céline 
auseinandersetzen (einen scharfen Blick auf Narrative bringen wir aus unserem Studium mit) wollen wir diesen 
sperrigen und selten gespielten Text mit einem zeitgenössischem Blick gespiegelt, reaktualisieren (z.B. nimmt ein 
freiburger DJ an der Produktion teil).  
Ziel der Inszenierung ist es möglichst viele Studierende ins Gespräch über den Autoren Céline, die Themen 
Flucht/Exil, Armut, die (durch Freiburgs Rolle in der Heideggerdebatte aktualisierte) Frage nach Trennbarkeit von 
Biographie und Werk eines Schriftstellers und schussendlich über die Plausibilität der von uns erarbeiteten 
ästhetischen Mittel bringen. Zu diesem Zwecke möchten wir eine kostenfreie Hauptprobe II mit einem begrenzten 
Freikontingent für StuRa-Mitglieder mit anschließendem Publikumsgespräch organisieren. 
Wir beteiligen keinerlei Gruppen von außerhalb, das sichert eine gewisse Unabhängigkeit. 
Drucken wollen wir ein Programmheft mit Hintergrundinformationen, das vor allem den Autoren Céline und seine Rolle 
im Sigmaringen der Vichy-Regierung kritisch beleuchtet. 
Die SchauspielerInnen (vorr. E-Werk-Schauspielschule) sollen für ihr Engagement zumindest ein Honorar von jeweils 

Druck 75 Euro (fünfseitiges Programmheft mit Hintergrundwissen) 
 
Honorar SchauspielerInnen 400 Euro (Insgesamt werden wir je 200 Euro an den Schauspieler von der E-Werk 
Schauspielschule ausbezahlen und ca 150 für die vier Fahrten des Schauspieldramaturgen aus Berlin) 
 
Raummiete  150 (Peterhofkeller verlangt einen Security, das E-Werk eine Raummiete. Veranschlagte Kosten: 300) 
 
Bühnenbild 200 (wir müssen einen enorm großen Mülleimer bauen, Soffitten besorgen und einzelne Requisiten 
kaufen. Wir erwarten Kosten in Höhe von 300-350 Euro )  
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